
Paris, Freitag, den 16. April 2021

Pressemitteilung

Die Pariser Oper und ihr Intendant Alexander Neef freuen sich, ankünden zu können, dass Gustavo Dudamel 
ab dem 1.August 2021 für sechs Spielzeiten die Stelle des Musikdirektors antreten wird.

« Ich freue mich sehr, dass Gustavo Dudamel die Einladung angenommen hat, an der Pariser Oper als 
Musikdirektor zu arbeiten. Er ist einer der talentiertesten und prominentesten Dirigenten der Welt.
Ich habe mich sogleich für diesen herausragenden Dirigenten entschieden, der von klein auf von der Opernwelt 
fasziniert war, und zahlreiche Opern mit hervorstechender musikalischer Intelligenz dirigiert hat. In den vergangen 
zehn Jahren hatte ich die Chance, ihn die Mozart/Da Ponte-Trilogie mit dem Los Angeles Philharmonic dirigieren 
zu hören, sowie Werke von John Adams und unlängst Verdis Otello an der Metropolitan Opera in New York und 
am Liceu in Barcelona. Ich war von seiner musikalischen Leitung begeistert, genauso wie auch das Publikum. 
Durch unseren regen Austausch habe ich ermessen können, dass er die ideale Person ist, um seine Liebe zur 
Oper mit einer großen Anzahl von Menschen zu teilen und ihnen diese Kunst nahezubringen.
Seine Ernennung entspricht unserem Bestreben nach einer größeren Öffnung und Engagement und spiegelt 
das ehrgeizige Projekt wider, die Ausstrahlung unserer Institution durch Opern - und Ballettproduktionen, 
Sinfoniekonzerte mit einem weitreichenden Repertoire, von Klassik bis zu zeitgenössischer Musik, die in 
unseren Häusern, aber auch außerhalb veranstaltet werden, zu gewährleisten. Sein allgemein bekannter 
Einsatz für künstlerische und pädagogische Projekte und seine Überzeugung, dass Kultur allen zugänglich 
gemacht werden muss, werden uns neue Impulse verleihen und uns in unserer Aufgabe begleiten. »
Alexander Neef.

« Vom ersten Taktschlag an war meine Erfahrung mit den Künstlern der Pariser Oper einfach hervorragend. 
Das unmittelbare Gefühl bei dieser entscheidenden Begegnung - Empfindungen von Vertrauen, Verbundenheit, 
Musikalität und einer gemeinsamen Vision - all dies entstand bei unserer ersten Begegnung 2017. Das 
herausragende Niveau der Orchestermusiker und der Chorsänger und die starke Verbindung, die wir während 
der Proben und der Vorstellungen von La Bohème miteinander knüpfen konnten, haben mich dazu bewogen, 
Alexander Neefs Angebot anzunehmen.
Ein Orchester ist ein Mikrokosmos der Gesellschaft: viele Menschen spielen verschiedene Partien, um ein 
gemeinsames künstlerisches Ziel zu erreichen. Eine Oper ist in sich ein ganzes Universum und enthält die 
gänzliche Vielfalt dessen, was der menschliche Geist zu erschaffen vermag. Parallel zu meinen fortbestehenden 
Engagements bei der Los Angeles Philharmonic und bei meinen geliebten Musikern von El Sistema in Venezuela 
und der ganzen Welt, möchte ich für mindestens die nächsten sechs Spielzeiten all meine Energie einsetzen, um 
für unser Publikum außergewöhnliche musikalische Momente zu erschaffen, und die Pariser Oper immer stärker 
mit der Seele der Stadt und des Landes, die sie umgeben, zu verbinden. »
Gustavo Dudamel.
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Gustavo Dudamel

Gustavo Dudamel wird von der Überzeugung angetrieben, dass Musik die 
Macht hat, Leben zu wandeln, uns zu inspirieren und die Welt zu verändern. 
Durch seine dynamische Präsenz auf dem Dirigentenpodest und seinen 
unermüdlichen Einsatz für künstlerische Ausbildung hat er klassische Musik 
einem neuen Publikum auf der ganzen Welt nahegebracht und dazu beigetragen, 
benachteiligten Bevölkerungsgruppen den Zugang zu Kunst zu ermöglichen.

Er hat in szenischen, halbszenischen oder konzertanten Fassungen über 30 
Opernproduktionen auf allen bedeutenden internationalen Opernbühnen 
dirigiert, darunter 5 an der Mailänder Scala und 13 in Los Angeles mit dem LA 
Phil und der LA Oper, mit einem Repertoire das sich von Così fan tutte bis Carmen 
erstreckt, von Otello bis Tannhäuser, von West Side Story bis zu zeitgenössischen 
Opern von Komponisten wie John Adams oder Oliver Knussen. Er gab sein Debüt 
an der Pariser Oper 1917 mit La Bohème.

Seit 2009 ist Gustavo Dudamel musikalischer und künstlerischer Leiter des Los Angeles Philharmonic. Mit 
diesem Orchester hat er zahlreiche Uraufführungen von John Adams, Philip Glass, Bryce Dessner, Arvo Pärt, 
Sofia Gubaidulina, Kaija Saariaho, Gabriela Ortiz, Arturo Márquez und Esteban Benzecry dirigiert. Von den 
Ideen des Programms El Sistema inspiriert, erweitert das Los Angeles Philharmonic den Aktionsradius seines 
Programms für Gemeinwesenarbeit, insbesondere mit der Gründung des Youth Orchestra Los Angeles (YOLA). 
Im Lauf der Spielzeit 2020/21 eröffnet das YOLA sein eigenes Zentrum in Inglewood, das Judith and Thomas 
L. Beckmen YOLA Center, entworfen von dem Architekten Frank Gehry.

Gustavo Dudamel hat zahlreiche CDs und DVDs aufgenommen, die mit drei Grammy Awards ausgezeichnet 
wurden. Den neuesten gewann er dieses Jahr in der Kategorie „Beste Orchesterdarbietung - klassische Musik“ 
für seine Gesamtaufnahme der Symphonien von Charles Ives. 2009 wurde er zum „Chevalier dans l’ordre des 
Arts et des Lettres“ (französischer Orden für Kunst und Literatur) ernannt. 2019 wurde er mit einem Stern 
auf dem Walk of Fame in Hollywood geehrt, der ihn mit anderen Persönlichkeiten der Musikwelt wie Leonard 
Bernstein, Duke Ellington und Arturo Toscanini verbindet.

Gustavo Dudamel wurde 1981 in Barquisimeto (Venezuela) geboren. Er ist Absolvent des venezolanischen 
Bildungsprogramms El Sistema, das 1975 von José Antonio Abreu gegründet wurde, um soziale Entwicklung durch 
Musik zu fördern. Mit 18 wurde er Chefdirigent des venezolanischen symphonischen Orchesters Simón Bolívar. 
Als er 2004 den ersten Gustav-Mahler- Dirigentenwettbewerb der Bamberger Symphoniker gewann, bekam seine 
Karriere internationalen Aufschwung. Von 2007 bis 2012 wurde er Chefdirigent der Göteborger Symphoniker.

Gustavo Dudamel lebt heute in Los Angeles und Madrid und betrachtet Venezuela, die USA und Spanien als 
seine drei Heimstätten - zu denen nun bald Frankreich hinzukommen wird. 
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